
Geschäftsführer: 
Roswitha Hellmanzik 
Steuerberaterin 
Jürgen Urban 
Wirtschaftsprüfer  
Steuerberater 

Steuernummer: 
117/128/20839 
Bankverbindung: 
Stadtsparkasse Augsburg 
IBAN: DE73 7205 0000 0251 6683 80 
BIC: AUGSDE77XXX 

Sitz: Gilching, Landkreis Starnberg 
Registergericht: 
AG München HRB 244364 
Berufsaufsicht: 
Steuerberaterkammer München 
Wirtschaftsprüferkammer Berlin 

Hellmanzik & Urban GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Römerstraße 40 
D-82205 Gilching 

Telefon: +49 (0)8105 37090-0 
Telefax: +49 (0)8105 37090-10 

eMail: info@hellmanzik-urban.de 
Internet: www.hellmanzik-urban.de 

Hellmanzik & Urban GmbH, Römerstraße 40, 82205 Gilching 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 

 November 2019 

S O N D E R R U N D S C H R E I B E N 

zum Thema 

Kassengesetz 2020 
Anforderungen an die elektronischen Aufzeichnungssysteme 

Der Manipulationsanfälligkeit der auf dem Markt verwendeten Kassensysteme wurde mit dem Gesetz zum 
Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen seitens des Gesetzgebers Rechnung getragen. 
Damit einhergehend wurden die bislang erlassenen Regelungen zu den Anforderungen an elektronischen 
Aufzeichnungssystemen weiter verschärft. Ab dem 01.01.2020 dürfen nur noch Kassensysteme verwendet 
werden, die eine technische Sicherheitseinrichtung nachweisen können, d.h. über ein 

- Sicherheitsmodul 
- Nicht-flüchtiges Speichermedium 
- Einheitliche digitale Schnittstelle 

verfügen. 
Die technische Sicherheitseinrichtung muss durch das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) 
zertifiziert werden. 

Handlungsbedarf: 

a) Mitteilungspflicht 

Nach § 146a Abs. 4 AO sind sämtliche 
elektronischen Aufzeichnungssysteme bis zum 
31.01.2020 beim örtlich zuständigen Finanzamt 
anzuzeigen. Ebenso sind gemeldete elektronische 
Aufzeichnungssysteme bei Außerbetriebnahme 
ebenfalls innerhalb eines Monats beim Finanzamt 
anzuzeigen. Die hierfür erforderlichen Formblätter 
werden auf dem ELSTER-Portal der Finanz-
verwaltung elektronisch zur Verfügung gestellt 
(zum Redaktionsschluss noch nicht eingestellt). 

b) Technische Sicherheitseinrichtung 

Die Hersteller elektronischer Kassensysteme sind 
bis zum 01.01.2020 verpflichtet diese Anfor-
derungen umzusetzen. Mit Schreiben des Bundes-
finanzministeriums vom 06.11.2019 wurde ein 
Nichtbeanstandungszeitraum bis 30.09.2020 
gewährt. Bis zu diesem Zeitpunkt muss die 
Zertifizierung der technischen Sicherheitsein-
richtung erfolgt sein. 
Sogenannte Altkassen, d.h. Registrierkassen, die 
nach dem 25.11.2010 und vor dem 01.01.2020 
angeschafft wurden und bauartbedingt nicht 



aufrüstbar sind, dürfen weiter bis 31.12.2022 
genutzt werden, soweit eine Datenhaltung möglich 
ist. 

c) Belegausgabepflicht § 146a Abs. 2 AO

Der Unternehmer hat ab 01.01.2020 über jeden 
Geschäftsvorfall einen Beleg zu erstellen und dem 
Kunden als Leistungsempfänger zur Verfügung zu 
stellen. Diese Belegausgabepflicht besteht jedoch 
nur für Unternehmen, die Geschäftsvorfälle über 
elektronische Aufzeichnungssysteme abwickeln.  
Der Beleg ist in unmittelbaren Zusammenhang mit 
dem Geschäftsvorfall zu erstellen und setzt voraus, 
dass die Transaktion vor Bereitstellung des Belegs 
abgeschlossen ist. Neben den allgemeinen 
Rechnungsangaben die zum Vorsteuerabzug beim 
Leistungsempfänger berechtigen sind darüber 
hinaus 

- die Seriennummer des Sicherheitsmoduls 
- der Betrag je Zahlungsart 
- der Signaturzähler sowie 
- ein Prüfwert 

anzugeben. 

d) Sanktionen/Strafen 

Neben den Anforderungen wurden auch die 
Sanktionsmöglichkeiten angepasst.  
Das Ausstellen und der Verkauf unrichtiger Belege, 
die Nichtaufzeichnung aufzeichnungspflichtiger 
Vorgänge sowie die Verwendung von nicht 
zugelassenen oder nicht zertifizierten 
Kassensystemen wird mit Bußgeldern zwischen 
5.000 EUR und 25.000 EUR geahndet. 

Zukünftige Prüfungsschwerpunkte der Finanzver-
waltung 

Kassennachschau § 146b AO 

Bereits zum 01.01.2018 wurde mit § 146b AO die 
sogenannte Kassennachschau eingeführt. Im 
Rahmen von Betriebsprüfungen werden vermehrt 
die Datenvorsysteme (Kassensysteme) als 
Prüfungsschwerpunkte eingebunden. Im 
Gegensatz zur formell angekündigten 
Betriebsprüfung ist eine Kassennachschau 

jederzeit unangekündigt während des laufenden 
Geschäftsbetriebs möglich. Festgestellte Mängel 
können sodann zu einer Vollprüfung führen. 
Im besonderen Fokus der Finanzverwaltung stehen 
insbesondere bargeldintensive Betriebe. Verstöße 
gegen die Meldepflichten oder allgemeine Be-
obachtungen der Amtsträger im Vorfeld können 
ebenfalls Anlass für eine Kassennachschau sein.  
Der Steuerpflichtige kann bei einer unange-
kündigten Kassennachschau seinen Einspruch zu 
Protokoll geben, dieser hat jedoch keine 
aufschiebende Wirkung und verhindert die 
Kassennachschau nicht. 

Verfahrensdokumentation Kassensystem 

Ein wichtiger Bestandteil einer ordnungsmäßigen 
Kassenführung ist die Führung einer 
Verfahrensdokumentation. In übersichtlicher und 
gegliederter Form ist das genutzte elektronische 
Aufzeichnungssystem als Bestandteil der 
Verfahrensdokumentation so zu beschreiben, dass 
ein sachverständiger Dritter die Kassenabläufe 
nachvollziehen kann. 
Die Verfahrensdokumentation beschreibt den 
gewollten organisatorisch-technischen Prozess von 
der Entstehung der Information (Bestellung) über 
die Indizierung und Verarbeitung (Eingabe im 
System und die systemische Verarbeitung) bis hin 
zur Speicherung. Darüber hinaus sind die 
Maßnahmen zur Absicherung gegen Verlust sowie 
die Sicherung vor Verfälschung und Reproduktion 
zu beschreiben.  
Die Verfahrensdokumentation Kasse muss 
enthalten: 

- Anwenderdokumentation (Bedienungsan-
leitung) 

- Technische Systemdokumentation 
(allgemeine Sammlung der für ein 
gesamtes Anwendungsgebiet relevanten 
Informationen) 

- Betriebsdokumentation 



Die dargestellten umfangreichen Anforderungen die das Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an digitalen 
Grundaufzeichnung an die Unternehmer stellt können an dieser Stelle nur sehr verkürzt wiedergegeben werden. 
Für einen tieferen Einblick haben wir für Sie in der Kanzlei verschiedene Merkblätter vorrätig die wir Ihnen auf 
Anforderung gerne zukommen lassen können. 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Der Inhalt des Rundschreibens ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Komplexität und der ständige Wandel der Rechts-
materie machen es notwendig, Haftung und Gewähr auszuschließen. Das Rundschreiben ersetzt nicht die individuelle persönliche Beratung. 


